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Vorwort zur 4. Auflage 
 
 
Verrechnungspreise sind heute das wichtigste Gebiet des internationalen 

Steuerrechts. Sie bestimmen einen Großteil des globalen Waren- und Leis-
tungsaustausches, Intellectual Property, Dienstleistungen und Finanzierung. 
Prüfung und Planung der Verrechnungspreise entwickeln sich in Deutschland 
und der Welt lawinenartig. Sie verändern das Verhalten von Unternehmen, 
Staaten und Steuerverwaltungen. Dies führt auch zwangsläufig zu einer dy-
namischen Weiterentwicklung des vorliegenden Werkes. 

Die Diskussionen um Base Erosion und Profit Shifting (BEPS), zahlreiche 
neue in- und ausländische Vorschriften, zunehmende Außenprüfungen im 
In- und Ausland, neue OECD-Veröffentlichungen und Gerichtsverfahren 
führen zu neuen Erkenntnissen und Verhaltensweisen. Sie erforderten eine 
grundlegende Überarbeitung und Erweiterung des Werkes. 

Die Zunahme an steuerstrafrechtlichen Fällen mündet in ein neues Kapitel 
zum Steuerstrafrecht – dramatische Änderungen im Bereich der Betriebsstät-
ten führen zu einer kompletten Überarbeitung dieses Themenkomplexes. 
Auch die nun vorliegenden praktischen Erfahrungen in den ersten Jahren 
nach Erlass der Funktionsverlagerungsverordnung erforderten eine völlige 
Neubearbeitung dieses Kapitels. Die Kommentierung der Schweizer Ver-
rechnungspreisvorschriften wurde ebenfalls neu geschrieben.  

Bereits in die Neuauflage eingearbeitet sind die neuen OECD-Kapitel V 
zur Dokumentation und VI zu Intangibles. 

Die 4. Auflage zeigt dem Praktiker anhand von mehr als 500 Beispielen 
wie er die Verrechnungspreise für seine Branche und seinen Tätigkeitsbereich 
plant, dokumentiert und verteidigt. Dem Spezialisten veranschaulichen mehr 
als 20 umfangreiche Fallstudien wie komplexe Probleme praxisbezogen zu  
lösen sind. Die Fallstudien helfen dem Leser Verrechnungspreise von immate-
riellen Wirtschaftsgütern, Supply Chains und Netzwerken zu optimieren. 

Die Kapitel über die Quantifizierung der Verrechnungspreise und deren 
ökonomische Planung ermöglichen dem Leser die Gestaltung und Vertei- 
digung seiner Verrechnungspreise. Lizenzierung und Bewertung immaterieller 
Wirtschaftsgüter werden im Detail kommentiert. 

Profit Split und wertbeitragsorientierte Gestaltung von Verrechnungsprei-
sen werden in die betriebswirtschaftliche Planung integriert. Die Fälle der 
grenzüberschreitenden Verrechnungspreisoptimierung und des Tax Effective 
Value Chain-Managements veranschaulichen wie in den Zeiten von BEPS 
Risiken vermieden und sowohl Kosten als auch Steuern des Unternehmens 
reduziert werden. 

Die Dokumentation der Verrechnungspreise gehört heute zum Alltag 
grenzüberschreitend tätiger Unternehmen. Der in Deutschland noch immer 
erhebliche Dissens zwischen Lege lata, Bundesfinanzhof und Finanzgerichten 
einerseits und dem sogenannten OECD Standard andererseits wird verdeut-
licht. Die rechtlichen Grundlagen auf der Basis der deutschen Rechtspre-
chung und die Planung und die Angemessenheitsdokumentation auf der 
Grundlage des OECD – Standards werden abgestimmt. 
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VIII  

Das bewährte Autorenteam bleibt weitgehend erhalten. Den ausgeschiede-
nen Autoren danken wir für ihre wesentlichen Beiträge in den Vorauflagen. 

Frau Airi Schnauder danke ich für die Organisation und die Erstellung der 
Verzeichnisse, Tom Braukmann und Jean-Benoit Vögele für deren intensive 
fachliche Mitarbeit und Kritik, Herrn Hans Josef Hunold und Frau Katharina 
Hein für das Lektorat und ihre hervorragende Organisation und dem Verlag 
C. H. Beck für die gute Zusammenarbeit. 

Letztendlich danke ich allen unseren Familienangehörigen und Kollegen 
für ihre Geduld und Förderung. 

Das Manuskript wurde weitestgehend im September 2014 abgeschlossen. 
 

Frankfurt, im September 2014 Alexander Vögele 
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  IX 

 
 

Vorwort zur 1. Auflage 
 
 
International tätige Unternehmen globalisieren und regionalisieren zuneh-

mend ihren Warenverkehr und ihre Dienstleistungen zwischen den Konzern-
gesellschaften. Unterschiedliche Marktbedingungen und verschiedene Kosten- 
und Erlösstrukturen führen hierbei zusammen mit Wechselkursschwankungen 
und vielfältigen Produktlebenszyklen, Kundenstrukturen, Markenwerten und 
anderen Faktoren zwangsläufig zu unterschiedlichen Verrechnungspreisen. 

Für die Fisci der verschiedenen Länder sind jedoch unterschiedliche Ver-
rechnungspreise und Gewinne oft unverständlich. Sie berichtigen diese zu-
nehmend; die Folge sind Mehrfachbesteuerung und Strafzuschläge. Die 
OECD versucht zwar, einen Konsens zwischen den einzelnen Staaten zu fin-
den und solche Doppelbelastungen zu vermeiden. Dies gelingt allerdings auf-
grund divergierender Interessen nur unvollständig. 

Das Handbuch der Verrechnungspreise wendet sich an die Verantwortlichen 
der Steuer-, Controlling-, Kostenrechnungs- und Marketingabteilungen und 
deren Berater (Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte und Unter-
nehmensberater) sowie an die Finanzgerichte. Es vermittelt ihnen das Wissen, 
um die ertragsteuerlichen und betriebswirtschaftlichen Probleme der Preisfin-
dung zwischen den einzelnen Unternehmen und Betriebsstätten einer Un-
ternehmensgruppe zu lösen. Umsatzsteuerliche und zollrechtliche Aspekte 
werden in der 1. Auflage nicht behandelt. Die US-amerikanischen Regelun-
gen und die neue OECD-Richtlinie wurden eingearbeitet, soweit diese be-
reits in ihrer endgültigen Fassung zur Zeit des Redaktionsschlusses am 
1. November 1996 veröffentlicht waren. 

Ein ABC der Verrechnungspreise erleichtet dem Unerfahrenen den Ein-
stieg in die Materie. Im Anschluß daran werden systematisch die steuer-
rechtlichen Vorschriften für Kapitalgesellschaften, Betriebsstätten und Perso-
nengesellschaften dargestellt. Informationsaustausch, Verständigungsverfahren, 
Schiedsverfahren und die verbindliche Auskunft bilden die Schwerpunkte des 
anschließenden Kapitels über Verfahren. Die folgende Erörterung der steuer-
lichen Methoden umfaßt sowohl die traditionellen transaktionsbezogenen als 
auch die neuen gewinnabhängigen Verfahren. Die neuen OECD- und US-
Methoden werden ausführlich und kritisch beschrieben. Die Darstellung der 
betriebswirtschaftlichen Probleme und Lösungsansätze schließt den ersten Teil 
des Handbuchs ab. 

Die praktische Anwendung der Verrechnungspreis-Theorien steht im an-
schließenden Hauptteil des Buches im Vordergrund. Konsequent und syste-
matisch werden Probleme und Lösungen für die einzelnen Anwendungsbe-
reiche herausgearbeitet. Die in der Praxis auftauchenden Probleme werden 
für den Praktiker ausführlich und verständlich erörtert. In den vier Kapiteln 
über die Preisfindung bei der Lieferung von Gütern und Waren, bei Dienst-
leistungen, bei immateriellen Wirtschaftsgütern und bei Finanzierungsleistun-
gen werden auch für die noch strittigen Probleme Lösungsansätze erarbeitet 
und ausführlich beschrieben. Ein umfangreicher Exkurs über die US-Ver-
rechnungspreisvorschriften schließt dieses Handbuch ab. 
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X  

Das Handbuch ist das Ergebnis einer Teamarbeit, entstanden aus der tägli-
chen Praxis. Herr Kotschenreuther erarbeitete mit Ausnahme des Kapitels 
über die USA und einzelner kleinerer Abschnitte die Grundlagen und einen 
ersten Textrohentwurf. Frau Bick, Herr Borstell und Herr Engler verfaßten 
auf dieser Basis die endgültigen Texte. Den Mitverfassern möchte ich sehr 
herzlich danken. Die Bearbeitung bedeutete für sie ein erhebliches Opfer an 
Freizeit über einen Zeitraum von mehr als zwei Jahren. Konzeption, Aufbau 
und das kritische Lesen der Kapitel und damit die Verantwortung für den In-
halt des Handbuchs liegen beim redaktionell Gesamtverantwortlichen. Für 
Kritik und Anregungen gilt mein Dank Frau Marianne Burge, Frau Hazel 
Thomas und Frau Andrea Bilitewski sowie den Herren William Coyle, John 
Simpson und Terence Symons. Herrn Buchholz und Herrn Hunold vom 
steuerrechtlichen Lektorat des Verlags C. H. Beck sei für die gute Zusammen-
arbeit gedankt. 

Für die freundliche Unterstützung durch die BDO Deutsche Warentreu-
hand Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft möchte ich danken. 

 
Frankfurt, im April 1997 Alexander Vögele 
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